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Regierung zu Düsseldorf.
Rr. 26.

Düsseldorf, Montag, den 10. Mai »819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Komgl. Regierung.
Allgemeine Gesetz-Sammlung.

Das erschienene 8te Stück der allgemeinen Gesetz-Sammlung enthält unter Mx ,,Z.
Nr. 527. Bestätigungs-Urkunde wegen einiger das ostpreußischelandschaft-Ailgeme!"«

^liche Feuer-Sozietät-Reglement betreffenden Bestimmungen. Vom 18. ^^8^"^.
März 1819.

Nr. 5L8. Erklärung vom 3l. März 1819. betreffenddas mit Sachsen-Wei,
m»r< Eisenach getroffene Abkommen: daß in Untersuchungssachenbei Un«
vermögcnheit des Inlulpaten nur die baaren Auslagen erstattet werden
sollen.

Nr. 529 Erklärung wegen der zw'schen der Königlich, Preußischen, und der
Lanogrüftich,Hessen »Homburgischen Regierung verabredeten Freyzügig,
keit, in Betreff der zum deutschen Bunde nicht gehörigen Preußischen
Provinzen. Vom l«. April 1819.

Nach einem Beschlusse kes Königlichen Staats - Ministeriums ist die Ver, H>z». ,,4.
waltung der sogenannten Communications-Einnahmen, worunter alle Gefall« Die Velwottung
von Häfen, Kanälen, Schleusen, Chausseen, überhaupt alle Abgabe«, welche ^mum«""
für die Benutzung und zur Erhaltung der landespolizeilichen Verbindungs-An- «ns-EmnaMe
stalten, mit Ausschluß der FlußpassaZe-Zölleund Octroi-GefMe an der Elbe , '". 5632.
Weser, Rhein, Mysel und Saar, verstanden, werden, von dem Königlichen
Finanz-Ministerium von welchem sie bisher geführt wurde, an das Königliche
Ministerium für Handel und Gewerbe, vom ersten. Januar dieses Jahrs an>
Kbergegangen, welches hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht wird.

Düsseldorf, den 30. April 1819»
König!. Preuss, RegieruM



Nr. ü5.
Den Karten»
un> Wechsel»
Vtempel beir

/l. S9>3.
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Nach einer Bestimmung des Krnigl. Finanzministeriums vom 27. März
d. I. sollen in denjenigen Landestheilen, wo das Preuß, Slempelgesetz vom
20. November 1810 gilt, also auch im Kreise Essen, keine hiesig?» oder son,
stigen rhiinfsch/eu Karten, nanientlich leinen ilqchener Karten, wenn gleich mit
einem preußischen Stempel bedruckt, eingeführt, gebraucht, oder besessen werden
dürfen, sondern ganz wie fremde behandelt werden, indem die Stempelsätze
durchaus verschieden sind.

Was die Wechsel betrifft, so ist zugleich festgesetzt, daß die aus den rhei¬
nischen in die ältern Preußischen Provinzen kommenden ungestempelten Wechsel
als fremde behandelt und gestempelt werden sollen. Sind solche aber bereits
mit einem P,reuß. Adlerstempel versehen^ wcnn^ gkich zu einem geringern Satze,
so sollen sie keiner weiteln Nachstempelung unterworfen werden, da ohnehin
bald eine Gleichstellung bevorsteht.

Bei andern Dokumenten kann der Fall nicht leicht vorfommeu, daß d'r
Unterschied in den Stempelsatzen zwischen beiden Landcrtheilen ein Bedenken
erregen dürfte, da der Oruncsatz stets gil!-, daß. das Dokument zu, dem Satze
derjenigen P-oomz stets aest.'mpelt w^den muß, wo der Vollziehende wohnt,
oder wo das Grundstück belegen, ist.

Dll'ft Best mmungcn werden dem Publi'lim, und zur Nachllchtun^j der
Behörden hiemit bekannt gen-^ch'.

Düsseldorf, den 30. 'April 1619.

Königs.. Preuß. Regierung.

Nr "6.
Die Bürqermcl-
stilei «eei s^ n
mit Ausschluß
von Anrät!,,
wlid dem Kreise
Gladbach, die
Lürgermeisurci
K'le inke m-
pen dagegen
dem Kreise ^re>
fetd einverleibt.

Nr. 117.
Ausfuhr^ Atteste
der Neben-Ioll-
iintern zu Las-
phc, Medebach
U. Gicrs! aqen.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß in Folge eines Be<
schlusses der beiden hohm Ministerien des Innern und der Finanzen vom 5.
März dieses Jahres, die bisher zum Kreise Crcfeld gehörig gewesene Bürger,
meistere, Neersen, mit Ausschluß der Gemeinde Anralh, vom Kreise Crefeld
getrennt, und mit dem Gladbacher Kreise vereiniget, dagegen die ^ürgcrmer-
sterei Kleilikempen vom Kreise Gladbach getrennt, und mit der Gemeinde An«
rath verbunden, und so dem Kreise Creftlo einvelleibet worden.

Düsseldorf, den l. Mai 181^9.
Kdnlgl. Preuß. Regierung.

Nich ein?r Verfügung des Königl. hohen Finanz« Mimsteriums voM 10.
d. M^ ist den NebenZolläMtern erster Klasse zu

Lasphe
Me,debach und
Giershagen
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in dem Regierungsbezirk von Arnsberg die ll^efugniß, AusftchnAttcste nfer un>
versteuert gehende Waaren auszustellen, ertheilt worden, und es können daher
Begleitscheinean sie gerichtet werden.

Düsseldorf, den 30. Ap:il 1819.
König!. Preuß. Regierung.

Mittwoch den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr, werden in der hiesigen Nr. i lg.
Infanterie Caserne mehrere Caserncn < Utensilicn verschiedener Ars, worunter vor? Vccdmgung
züglich Schreinerarbeit und eiserne Oefen, durch den königl. Casernen-Verwal, n/i/."c^s^^
tungs-Inspektor Fleckenstein, an den Wenigstfordernden öffentlich verdungen ^ 1^.^/'
werden. Diejenigen, welche an diesem Veroing Theil zu nehnen wünschen,
können das Verzeichniß und den Kostenanschlagder zu liefernden Gegenstände,
so wie die Bedingungen der Lieferung bci dem Königl. Casernen« Verwattungs»
Inspektor Fleckenstein einsehen.

Düsseldorf den 4. Mal 1819.
Kdtügl. Pceuß. Regierung.

Freitag den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr, wird in der Kaserne zu Ux. n^
W ckcath die Lieferung des dortigen einjährigen Bedarfs an Steinkohlen, Steim ei.ftruna v»n
kohlen-Geriß, Lehm, Stroh und Schanzen, und der Bedarf an Talglichtern, ^^,'"7^,
Rüböhl und Dochten bis zum 1. Mai künftigen Jahres, durch den Königlichen l«"»- i« Wi5.
Kasernen Auf>th r Deppe an den Wenigstfordernden öffentlich verdungen. An l' 44"».
sch-varzem Brand sind 1396 Waagen oder 20l024 Pfund Bodenberger
Steinkohlen, und 1380 Summer Geriß eben daher, und sogenannter Schanzen
sind 8455 Stück erforderlich.

Die näheren Bedingungen können bei dem vorgenannten königl. Kasernen«
Aufscher Deppe zu Wickrath eingesehen werden.

Düsseldorf.den 4. Mai I8i9.
Königs. Preuß. Regierung.

Petcimann au«
Remschrid,

/. 4bLü.

Der Unteroffizier. Jakob Petermann auS Remscheid, Kreis Lenncp, ist am Nl°. 120
25. v M. aus der Garnison Düren , wo er beim Füsilier» Vataillon des 29. Deftl'surIc>e°i
Infanterie Regiments (3. Rhn'n.) ^tano / deftrtirt.

Indem wir hie. unter die Person beschreib ung desselben bekannt machen, er,
suchen wir alle Mllitair- und Civilbehürden, denselben im Vetretungsfalle an
den Commandeur des gelachte« Bataillons, Herrn Major von Poellnitz
abführen zu lassen.

Düsseldorf, d:n 1. Mai 1819.
König!. Preuß. Regierung.
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Person »Beschreibung.
Alter 21 Iahte; evaugtlisch; — G.öße 5 F ß 5 Zoll; —Statur gesetzt;

-» Stirn hoch; — Augen blau; — Augenbraunen rotb; — Mund gewöhnlich;
— Nase staik; — Kinn rund; — Gesichtsfarbe gesund; —Besondere Zeichen:
einige Sommerflecken im Gesichte.

Bekleidung beim Entweichen:
Eine neue blaue Montirung mit rothem Kragen und eben solchen Aufschla¬

gen und hellblauen Achselklappen, mit Nr. 29 bezeichnet; eine neue Diensthose
von grauem Tuche; ein Czakots mit Ueberzug; ein Faschinenmessermit Gehün,
ge; eine schwaze Halsbinde.

Sicherheits-Polizei.
In der Nacht vom 27. auf den 28. dieses Monats, ist in dem Hause

des Herrn Wilhelm Benninghoven zu Kettwig, ein gewaltsamer Diebstahl
verübt, und folgendes gestohlen worden:

4) Zwei Oberbetten von blau und weiß gestreiftem Parchent, eins mit vor»
züglich guten Daunen gefüllt, das andere aber von geringerer Qualität;

2) ein Unterbette mit einem Uebelzuge, von blau und weißen schmalen
Streifen;

3) vier Kissen von Parchent, mit blau und weißen breiten Streifen;
4) zwei feine leinene Betmcher, und
5) ein altes Tischtuch von Gebild, ohne Zeichen.

Wir bringen diesen Diebsi,hl hiemit zur öffentlichen Kunde, und fordern
einen Jeden auf, dem davon, oder von den Thätern desselben etwas bekannt
sein möch!e, solches unverzüglich dem unterzeichneten Inquisitoriat oder der
nächsten Gerichtsbehöide anzuzeigen.

UebrigenS verweisen wir wegen Ankaufs der gestohlenen Sachen, auf die
deshalb bestehendenStraf« Gesetze.

Wetden, den 30. April 1319.
Königs. Preuß. Inquisitoriat.

Personal-Chronik.
Dem Q. Theodor Guerard, ausElberfeld, ist die Niederlassung als

praktischer Arzt, Operateur und Geburtshelfer in Elberfelo gestattet worden.
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